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dıe Bischofskonftferenz In Calcutta 1974, da{ß die Schulen, Kontrovers WI1€ die Diskussion die Inkulturation 1ın
die vornehmlıch der wirtschattliıchen un: gesellschattlı- der indischen Kıiırche geführt wırd, wurden auch die VerI-

chen Elıte des Landes diıenen, NEUC Strukturen entwık- schiedenen Gesten des Papstes wertet, der be1 der i
keln sollten, mehr für Gerechtigkeıit un Entwick- turgıe sıch VO  S Tänzerinnen begleiten lıefß, auf indische
lung der unteren Schichten der Landbevölkerung u  = Weıse mıt Licht aratı) begrüßßt wurde un Sandelpaste
Dıiıe indischen Chrıisten sınd zahlenmäßßıg In Asıen dıe Zu Zeichen der Feıer aut der Stirn ırug Den einen IN-

SCH diese Anpassungen indische Bräuche schonzweıtgrößte Gruppilerung. Sowohl 1in der Vereinigung weıt, für viele durch den Umstand, daß der apstder asıatıschen Bischofskonferenzen (FABC) als auch ıIn meılstens der Hauptzelebrant WAar, diıe Liturgiefeierder christlıchen Konfterenz VO Asıen spielen wen1g „indısch”. In den verschiedenen Reden des PapstessS1e ıne wichtige Rolle Be1 der Behandlung der aS1atı-
schen Probleme, die vornehmlich mI1ıt Armut, Ausbeu- konnten sıch dıe Vertreter einer Inkulturation und des

interrelig1ösen Dıalogs aber bestätigt sehen. Was den 1N -
Lung un Verletzung der Menschenrechte iun haben,
sehen die indischen Chrıisten hre besondere Aufgabe ın terrelig1ösen Dıalog angeht, gyab nach den egeg-

NUNSCH des Papstes mıt Vertretern der anderen Relıg10-der Herausstellung der spırıtuellen un: relıg1ösen Kom-
ponente. Durch die Vielzahl der theologischen Einrich- 1C  — die Krıtık, da{fß wenıg einem echten

Austausch gekommen se1 und dafß der apst vermıle-
tungen un: Publiıkationen 1St ıhr Beıtrag ZU  ar Entwick- den habe, Tempel, Ashram oder Klöster der anderen Re-
lung eıner asıatıschen Theologie nıcht übersehen. lıg1ıonen besuchen. Be1 der Kürze der Reıse un der

Vieltalt der möglıchen Partner zeıgen sıch hıer die Gren-
Z solcher Begegnungen, die ohl notwendıg immer 1MGemuischtes Echo autf den Papstbesuch Rahmen VO „symbolıschen Gesten“ leıiben. Fast -

Es WAar eın Zutfall, da{fß die Reıise des Papstes nach In- leichtert wurde vermerkt, daß der apst das „heiße E1ı-
dien 1im Februar dem Motto „Der Ruf des Herrn sen der Thematık der Geburtenkontrolle mıt dem
ZUr FEinheit stand. Im Vorteld des Besuches hatte se1l- 1nweIls und Zıtaten VO  — Gandhı elegant behandelt habe
teNs der indıschen Bischöfe Überlegungen gegeben, als Wer will,; ann In den Außerungen des Papstes iıne Un-

terstuützung des Programms der natürlichen Geburten-Anlaf das 100jährige Bestehen des indischen Episkopats
(September herauszustellen. Der Wıderspruch der kontrolle (Bıllıngs-Methode) sehen, die VO der indischen
orjıentalıschen Kırchen, die darın i1ıne Herabsetzung ih- Bischotfskonterenz selt einıgen Jahren mıt viel Aufwand
Kn eıgenen Tradıitionen sahen, führte Z  — Aufgabe dieser un: wen1g Resonanz durchgeführt wiırd. Im Rückblick
Idee un der Erklärung VO  — Erzbischof Sımon Pımenta überwiegen 1ın Indien die posıtıven Stimmen, die Ermuti-
VO  — Bombay, 1ın selıner Eigenschaft als Vorsitzender der Sung un Stärkung der Kırche verspüren. Es 1St aber
indischen Bischofskonferenz, da sıch NUur iıne auch die Kritik hören, da{fß der apst die brennenden

Probleme der Kırche Indiens (Ritenfrage und innere Eın-„pastorale Visıite“ handele. Dıe 1mM Vorteld eines Papstbe-
suchs schon oft beobachtende Diskussıion die KOo- heıt) un VOT allem die sozlalen, wirtschaftlichen und p -
sten wurde In Indien mıt dem Hınweıls auf die Armut des lıtıschen Probleme des heutigen Indien nıcht mıiıt der
Landes noch grundsätzlıcher gyeführt und be1 der Aus- nötıgen Klarheıt und Festigkeıt angesprochen habe
wertung nach dem Besuch sicher nıcht entkräftet. eorg Ewvers

Kurzintormationen
Johannes Paul hat miıt der Apostolischen Konstitution tıon finden dann keıine Anwendung, WENNn die Fragen 1n
„Spirıtuali Mılıtum Curae“ NECUC Richtlinien für die Miılı- Einzelvereinbarungen anders geregelt sınd. Das oilt auch
tärseelsorge erlassen. für die Bundesrepublık, für die die VO  — Paul VI

311 Julı 1965 erlassenen Statuten für die katholische Miılı-
Dıie VO 21. Aprıl datıerte Apostolische Konstitution tärseelsorge mafßgeblich sınd. Die Konstitution „Spirıtu-
(vgl den MWext ın Osservatore Romano, 5  x alı Mılıtum Curae“ bestimmt, da{fß der Spıtze eines

Miılitärvikarıats eın Militärbischof steht, der normaler-gan den CI ın dem sıch keıine Regelungen für
die Miılıtärseelsorge finden S1ıe dient als Rahmenstatut, welse keıne weıteren seelsorgliche Aufgaben erfüllen,
auf dessen Grundlage In den Ländern, In denen Mılıtärvi- also nıcht gleichzeıtig Diözesanbischot seın soll Dem
karıate bestehen (zur eıt sınd 29 Jjeweıls eıgene Sta- Militärbischof kommt persönlıche und ordentliche Juris-

ausgearbeıtet werden mUussen. Schon bestehende dıktıon Z miliıtärische Einrichtungen unterstehen pr1-
Abmachungen zwıschen einzelnen Staaten un dem He1- Mar seıner Jurisdıktion, In zwelılter Linıe dann der des
lıgen Stuhl über dıe Miılıtärseelsorge bleiben in Geltung; jeweılıgen Diözesanbischots. Der Militärbischof kann,
entsprechende Regelungen der Apostolischen Konstitu- eın welıterer Paragraph der Apostolischen Konstitu-
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t10n, eın eıgenes Priıesterseminar errichten. Diözesanbı- der Meınungs- un VWiıllensbildung des Dachverbandes
schöte un Ordensobere werden aufgefordert, dem mıt, stehen aber nıcht mehr gyleichberechtigt neben den
Miılıtärvikarıat genügend Geıistliche ZUur Verfügung Miıtgliedsverbänden. Für Hauptversammlung und
stellen. uch der Militärbischof 1St dazu verpflichtet, den Hauptausschuß als den höchsten beschlufßfassenden Gre-
vorgeschriıebenen ad-Limina-Besuch abzustatten. Z7w1- mıen des BDK]J bedeutet dıes, dafß die Miıtgliedsverbände
schen dem Miıliıtärvikariat und den anderen Dıözesen eines Z7wWwel Drıttel, die regıonalen usammenschlüsse eın Drit-
Landes soll eın ‚CN Band der Gemeinschatt“ bestehen; tel der Stimmberechtigten stellen Stelle der bısherigen
ın der Seelsorge soll zusammengearbeıtet werden. Stimmengleıichheit VO  — Um ıIn Krafrt treten

können, bedarf dieser Beschlufß noch der Zustimmung
durch dıe Bischofskonterenz. Vor allem einzelne Miıt-

Die Jugendpastoral und Fragen der Arbeitslosigkeit gyliedsverbände versprechen sıch VO  > dieser Veränderung
die Hauptberatungsgegenstände der Frühjahrsvollver- mehr Möglichkeiten einer eigenständıgen inhaltlıchen
sammlung des Zentralkomitees der eutschen Katholiken Profilierung innerhal des naturgemäfß auf Ausgleıch be-

D  &“ Maı in ONn. dachten Dachverbandes. Dafür, da{fß diese Satzungsände-
ruNnsch keinen einschneidenden Änderungen derach eıiner mehrstündıgen, U  - teilweıse substantıelle 1N-

haltliche Fragen berührenden Diskussion verabschiedete Verbandsarbeit tführen werden, spricht auch dıe Tatsa-
che, da{fß der bısherige Bundesvorsitzende Lothar Harles,das ZdK iıne Erklärung ZAUE Verhältnis VO Jugendli- der dieser Anderung eher kritisch gegenüberstand, 1ın se1l-chen un: Erwachsenen ın der Pfarrgemeinde (vgl ds
HS Amt bestätigt wurde. Vertagt wurde die Verabschie-Heft, 250)) Thesen ZU Abbayu der Arbeitslosigkeit, die dung VO Z7We]l kontrovers diskutierten Vorlagen, un

VOoO  - der Kommıissıon „Wırtschaft und Gesellschaft“ VOTI-
‚WAar eınes Kommiss1ıonspapıers ZU Verhältnis VO  —_ VeCI-gelegt wurden, lösten 1ne Z ebhafte Debatte 4aUuS bandlıcher un kırchenamtlicher Jugendarbeıt SOWIe el-Der Vorsitzende der Katholischen Arbeitnehmer-Bewe-

SUunNng (KAB), Alfons Müäüller, sprach VO  a einer allzu „Öko- 11C5 Entwurts tür iıne Grundsatzerklärung ZUr rage der
„Friedensdienste mıt un ohne Woatten“ eım Themanomistischen Betrachtungsweise” dieser Thesen, die

wenıg Menschen un sehr wirtschaftlichen Friedensdienste gyeht In erster Linıe die Frage, ob
zwıschen der Ableıistung bZzw Verweigerung des Wehr-Sachgesetzlichkeiten ausgerichtet selen. Der durch die dienstes Gleichrangigkeıit esteht oder ob sıch bei derVollversammlung miıt einıgen Ergänzungen un Abände- Verweıigerung für Chrısten eın „deutlıcheres Ze1-

runNngen versehene Entwurt soll noch weıter überarbeıtet chen“ andelt.und später dem Geschäfttsführenden Ausschuß des ZdK
vorgelegt un VO  —; diesem auch veröffentlicht werden. In
seinem Lagebericht wIes ZdK-Präsident Professor Hans
Maıer 1mM Zusammenhang mIt der Dıiskussion uße- Posıtiv beeindruckt zeigte S$1IC. der Prätekt der vatıkanı-
rungen des Präsidenten des Bundesverfassungsgerichtes schen Bischoiskongregation, Kardınal Bernardıin Gantın,
Wolfgang Zeidler Lebensbeginn un Tötung autf Ver- VO  s der kirchlichen Entwicklung in Brasılien.
langen (vgl März 1986, 12—-114) darauf hın, dafß Der afrıkanısche Kardınal, der auch Präsıdent derIn dieser Diskussion „nıcht eınen Konflikt Z7W1-
schen dem Staat und eiınem vermeıntlichen Sonder-Ethos päpstlıchen Kommıissıon für Lateinamerika 1St; hatte 1m

Aprıl auf Einladung der brasılianıschen Bischotskonte-der Kirchen gehe. Es gyehe vielmehr darum, dafßß der
Staat seın eıgenes (Gesetz vollziehe, nach dem angeLtre-

CZ deren achttägıiger Vollversammlung teilgenom-
INeEN und eınen Brieft des Papstes den Episkopatten se1l „eIn relıg1ös und weltanschaulich neutraler, aber

nıcht eın wert-neutraler, sondern eın wertoffener und überbracht (vgl Maı 1986, Vor seiıner Ab-
reise faßte Kardınal Gantın seıne Eindrücke VOT der

wertgebundener Staat seiın“ Am Maı traten sıch 1im Vollversammlung un hob die Eintfachheitübrigen Zeıidler und der Vorsitzende der Deutschen Bı- der brasılianıschen Bischöfe, dıe Ernsthaftigkeıit, mıt derschofskonferenz, Kardınal Joseph Höffner, eınem 4US S1€ dıe sozıalen Fragen Brasıliens angıngen, und hreAnla{f der Debatte vereinbarten Gespräch. Außer eıner gyroße ähe zu olk hervor. APS WAar ine Erfahrung,wen1g aussagekräftigen Pressenotiz wurde über Verlauftf W1€e ich S1e in meınen Jahren als Bischof noch nıe g-und Ergebnisse des Gesprächs nıchts weıter ekannt. macht habe.“ Er werde dem apst un seınen Amtsbrü-
dern der Kurıe davon berichten un: wünsche sıch,
da{fß „dıe anderen Prätekten der vatıkanıschen ÄII'IICI‘ hre

Der Bund der Deutschen Katholischen Jugend Papıere und die wıge Stadt hınter sıch lassen könnten,beschloß auf seiner Hauptversammlung VO: bıs damıt S$1e auch kennenlernen, W as ich mMIıt der Hılfe (GOöt-
Aprıl in Altenberg eine weitreichende Satzungsände- LEeSs als (Gast der brasılıanıschen Bischöfe ertahren

IunNg konnte” Er hoffe, da{fß nach selner römischen Amts-
Demnach ll sıch der BDK] zukünftig In erster Linıe als Zzelt ıIn seın Land, Beniın, zurückkehren und „dort me1-
„Dachverband selbständiger Mitgliedsverbände” erste- 11C olk ebenso nahe seın und dienen kann  e Die In

Itaıcı versammelten 260 VO  —; insgesamt 35/ brasılıanı-hen Regıionale Zusammenschlüsse des BDKJ (u.a die
Diözesanverbände) wırken dann ZWAaarTr auch weıterhıin schen Bischöten befaßten sıch neben kirchlichen Themen
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VO  — allem mI1t der geplanten Verfassung für Brası- Unternehmern W1€ gegenüber dem „kollektiven Unter-
1en Im Aprıl bereiste auch der Vorsitzende der deut- nehmer Staat“ treı aufzutreten. Während des (sottes-

dienstes verlas der christlich-soziale Gewerkschaftsfüh-schen Justitia-et-Pax-Kommissıion, der Limburger Bı-
schof Franz Kamphanyus, Lateinamerika. Am Rande der GT U1S Vega Miranda eın Protestschreiben Staatschef
Vollversammlung der brasıliıanıschen Bischöfe traf mI1t Daniel Urtega, demzufolge über Z 000 Bauern se1lt VCI-

ührenden Vertretern der Theologıie der Befreiung IMNovember ohne Gerichtsverftfahren ın aft g-
SAMMECN, darunter den Brüdern Bof}, (Justavo Gutierrez, halten werden. In CGuatemala führte der Erzbischof
Jose Comblin un: Enrique Dussel. Im Gespräch mıiıt ıhnen VO  > Guatemala-Stadt, Pröspero Penados del Barrıo, Klage
se]len ihm VOT allem dreı Dınge aufgefallen: der unmıttel- darüber, da{fß sowohl die SowJetunion W1€e dıe Vereinig-
bare Kontakt miı1t Gemeınden, iın denen S$1e auch seelsorg- ten Staaten Miıttelamerıika als Versuchsgelände tfür hre
ıch tätıg sınd, die pastorale Orıientierung ıhrer Theolo- iıdeologıischen Manöver benutzten. ach eıner Messe 1ın
1€, die S$1e länderübergreitend 1m Team erarbeiten, un: einem Armenvıertel der Hauptstadt machte der Erz-
hre ungebrochene Kırchlichkeit aller Konflikte. bischof die beıden Großmächte für dıe aussichtslos
Diese Befreiungstheologen hätten iın iıhm keinen Marxı1s- scheinende Lage In der Regıon mıtverantworrtlich: „Sıe
musverdacht genährt, berichtete Bischot Kamphaus in e1- lassen nıcht z da{fß WIr NSeTE Probleme selbst 1Öö-
1IC KNA-Interview. „Sıe bıeten vielmehr iıne Alterna- SCM versuchen.“ So notwendıg Miıttelamerıika ausländı-
tıve ZU Marxısmus, sS$1e unterlaufen ıh Nıcht S1e, scher Hılfe edürfe, wen1g edeute dıes, da dıe
sondern die Reichen treiben die Armen dem Marxısmus Weltmächte ıhre Interessen au uUuNserem Grund und Bo-
In die Arme, WECNN sS1e hre Entwicklung verhindern.“ den  D ustrügen. Der Erzbischoft begrüßte die Bemühun-

SCn des guatemaltekischen Präsiıdenten Vinıcıo

In Miıttelamerika versucht die katholische Kirche weıter, (erezo das Zustandekommen regionaler Verhand-
lungsgespräche mi1t dem Zıel, die bewaffneten Auseınan-auft unterschiedlichen VWegen ihren FEinfluß geltend —-

chen, ul einer Beiriedung der Region beizutragen. dersetzungen beenden. In Salvador hat der
Erzbischof VO San Salvador, Arturo Rıvera Damas, dıe

In der nıcaraguanıschen Hauptstadt Managua torderte Freilassung aller Geıiseln gefordert. Dies gelte sowohl für
Kardınal Miguel Obando Bravo INn eiıner Messe Maı dıe VO  e der Armee als auch für dıe VO  S der Guerriulla fest-
für die Angehörigen eiıner christlich-sozialen Gewerk- gehaltenen Personen, der Erzbischof be] eiıner Pre-
schaft „unabhängige Gewerkschaften für Nıcaragua, die digt In der Hauptstadt. Rıvera gab A da{fß nach
sıch für Gerechtigkeıit, Freiheit un Solıdarıtät e1INset- kirchlichen Ermittlungen ın der Woche UVO Men-
zen  “ Der Vorsitzende der Nıcaraguanıschen Bischofs- schen be] Kämpfen zwıischen Miılıtär un Aufständischen
onterenz betonte, solche Gewerkschaften müßten INn umgekommen sınd, Wel wurden VO  = Todesschwadro-
der Lage se1ın, ın gleicher Weiıse gegenüber den privaten NC  —_ ermordet.

Bücher
Synode Fxtraordinaire. Celebration de Vatıcan I1 Les Danneels, SOWIEe iıne Auswahl aus den Voten der Syn-
Editions du Cerf, DParıs 1986 6/9 O odenväter 1m Plenum. werden die Voten der Kardı-

näle Hume, Lustiger, Lorscheider und Ratzınger abge-
Wer sıch SENAUCK mIıt Vorbereıtung, Verlauf und Ergeb- druckt. Weıterhin bringt der Band sämtliche Berichte der
N1S der außerordentlichen Vollversammlung der Bı- Sprachgruppen („cırculı minores”) der Vollversamm-
schofssynode VO November/Dezember EIrSANSCHNEC lung. Natürlich sınd auch dıe „offizıellen“ Synodentexte
Jahres beschäftigten ll (vgl Januar 1986,- abgedruckt, also Schlußbericht und Botschaft SOWI1e dıe
dem steht Jjetzt In dem Band der Editions du Cert Abschlufßansprache des Papstes. In einem Anhang finden
tangreiches Materı1al ZUr Verfügung. Besonderes Inter- sıch einıge Außerungen der tranzösıschen Synodenväter
SSEC verdient der Teıl, der ıne Auswahl A4aUS den ZUrTF Vollversammlung, SOWIEe die Überlegungen ZU  — Syn-
Vorbereıitungsberichten enthält, die VO  - den Bischofs- ode, die auf dem europäischen Biıschofssymposium VO

onterenzen erstellt wurden. Aufßer den schon VOT der Oktober 1985 ZUSAMMENSELrASECN wurden. Eın deutsches
Synode veröffentlichten Berichten der englıschen, nlıe- Äquivalent diesem französıschen Dokumentations-
derländischen und amerıkanıschen Bischöfe annn I1A  5 band x1bt Z eıt nıcht und wırd ohl auch In ab-
auch den Llext der nordafrıkanıschen Bıschofskonferenz, sehbarer Zukunft nıcht geben. Schon deshalb verdient

der Band der Editions du Cert auch hıerzulande Beach-dıe Berichte 4A4US Belgıien, Brasılıen (ein besonders aUuUS-

tührlicher EXD)), Burkina-Faso un Nıger, Kanada tung uch WENN dıie Sondersynode eın INn mehrtacher
Frankreıich, Gabun, Indonesien, den Bericht der 1OTI- Hınsıcht begrenztes Unternehmen und schon Sal eın
ıschen Biıschofskonferenz, dıe Berichte A4US dem Sudan Drıiıttes Vatıkanum W S$1Ee hat wichtige und differen-
un AUS der Schweiz nachlesen. Der Band enthält dann Zzierte Einsichten In die Lage der katholischen Weltkirche
die beıden Berichte des Synoden-Relators, Kardınal ZWanZzlg Jahre nach dem Konzıil vermuıittelt.


